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Beifpiel diefer Art bietet der von Pm/z'nowskz' 1897 erbaute Sommerzirkus für die

Flora in Charlottenburg (Fig. 21 7).

2) Holzfachwerkbau. Derfelbe wird gleichfalls hauptfächlich dann gewählt,

wenn tunlichft fchnelle Ausführung gefordert wird; auch fiellt er [ich unter gewöhn-

lichen Verhältniffen bezüglich der Koften ziemlich günltig. Wie fchon gefagt, kann

man diefe Konflruktion wohl noch als zuläffig bezeichnen; doch mufs man Prets die

weitgehendften Vorfichtsmafsregeln in Bezug auf Feuerficherheit treffen.

Schon im Jahre 1850 wurde in Berlin beim Bau des Zirkus in der Friedrichftrafse Konflruktion

in Holzfachwerk nur unter der Bedingung geftattet, dafs das Gebäude nach 4 jahren wieder abge-

brochen werde.

3) Steinbau ift vielfach verwendet worden, fo z. B. für den Olto-Renz’fchen

Zirkus zu Berlin, für den Cz'rque Royal zu Brtiffel, für den Zirkus Fernando zu Paris,
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Sommerzirkus der Flora zu Charlottenburg.

Querfohnitt"). — "250 w. Gr.

Arch.: Pruflno'wski.

(Siehe den Grundrifs in Fig. 41, S. 36.)

fiir den Zirkus Napoleon dafelbf‘c u. a.; beim letzteren, von Hitz‘mf errichteten Bau-

Werk (Fig. 22 bis 25 8) wurden an den Polygonecken Strebepfeiler angeordnet.

4) Eifenfachwerk. Auch diefe Bauweife gehört zu den völlig feuerficheren.

Sie kam beim Zirkus Bufdz zu Berlin in Anwendung; dafelbft ift das Haupthaus in

Eifenfachwerk, Vorder- und Hinterhaus find maffiv ausgeführt.

5) Metallbau. Reiner Metallbau ift nur wenig zur Ausführung gekommen.

Ein bemerkenswertes Beifpiel if’c der Zirkus Krembfer zu Berlin, deffen Umfaffungs-

wände nach Koznen’s Entwürfen aus einem Eifengerippe rnit Verkleidung aus 1mm

itarkem, verzinktem Wellblech bef’cehen (Fig. 26 bis 29 9).

Die zwölf an den Ecken eines regelmäfsigen Zwölfeckes flehenden Hauptpfoften der Umfaifungs-

Wände beflehen aus 32 cm hohen I-Eifen, zwifchen denen noch Zwifchenpfoften, aus 24cm hohen I-Eifen

gebildet, eingefchaltet find. \Vagrechte Riegel, gleichfalls aus I—Eifen gebildet, reichen von Pfolten zu

Pfofien und dienen ebenfo zur Abßeifung der letzteren, wie zur Befeftigung der Wellblechbekleidung. Da

7) Nach: Baugwks.-Ztg. 1897, S. 353.

8) Nach: Revue gé/L. de l'arc/z. x854, Pl. 36—37.

9) Nach: Deutfche Bauz. 1887, S. 195.


